Geſetz-Sammlung 
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! (Nr, 7178.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligatio 
nen des Kreiſes Cottbus im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 
17. Juli 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 
N Nachdem von den Kreisſtänden des Kreiſes Cottbus auf dem Kreistage 
vom 12. November 1867. beſchloſſen worden, die zum Eintritte des Kreiſes in 
die Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahngeſellſchaft mittelſt Zeichnung von Stamm⸗ 
aktien derſelben im Betrage von 30,000 Thalern erforderlichen Geldmittel im 
Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten 
Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons ver⸗ 
ü 100 Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen bis zum Betrage von 
30,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes 


N; 


vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen bis zum Betrage von 
dreißig Tauſend Thalern, welche in Apoints zu je 100 Thalern nach dem an⸗ 
liegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf Prozent 
Jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung 
„ſährlich vom Jahre 1872. ab mit wenigſtens Einem Prozent des Kapitals, unter 
Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, zu 1 7 7 5 ſind, 
durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der recht⸗ 
lichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus 
hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
bürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

3 Das Wife Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen, und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Arkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
R oem Inſiegel. 


egeben Bad Ems, den 17. Juli 1868. 
(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 
Zugleich für den Miniſter des Innern. 
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5 Ausgegeben zu Berlin den 1. September 1868. 
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3535 Thaler Preußiſch Kuraut. 


Alcklaf Heu bes unterm 2... Allerhöchſt beſtätigten Kreistagsbeſchlüſses 
vom 12. November 1867. wegen Aufnahme einer Schuld bis zum Betrage 
von 30,000 Thalern Behufs Eintritts des Kreiſes in die Aktiengeſellſchaft für 
den Bau einer Eiſenbahn von Halle über Cottbus nach Sorau und Guben und 
Uebernahme von Stammaktien zu dem obigen Betrage bekennt die zur Ausfüh⸗ 
rung des vorerwähnten Kreistagsbeſchluſſes eingeſetzte ſtändiſche Kommiſſion ſi 
durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Ver⸗ 
ſchreibung zu einer Schuld von Einhundert Thalern Preußiſch Kurant, welch 
Betrag der Kreis als Darlehn empfangen hat, und welcher mit fünf Prozent 
jährlich zu verzinſen iſt. N 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von dreißig Tauſend Thalern ge⸗ 
ſchieht vom Jahre 1872. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 37 Jahren 
aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem 
Prozent des Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen, nach Maaßnahme des genehmigten Tilgungsplanes. 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird dur 
das Loos beſtimmt. ie Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem 
Monate März jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgung sonde zu größeren Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtlich 
noch ede Schuldverſchreibungen zu kündigen. 8 5 
Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werde 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termin 
an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. ; 
Diefe Bekanntmachung erfolgt drei, zwei und Einen Monat vor de 
Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Frank 
furt a. d. O., in dem Kreisblatte des Cottbuſer Kreiſes und in an Staats 
anzeiger. 5 


8 5 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt / wird 
8 in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzjorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 

gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung , 

der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Cottbus, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 
& Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu 
Gunſten des Kreiſes. 5 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
ſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
itel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Cottbus. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind . halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres .. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Cottbus gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die e der 

neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. : 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 

Kreis mit ſeinem Vermögen. 5 
Dieſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
chrift ertheilt. . 
Cottbus, den een. 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion des Cottbuſer Kreiſes für Erbauung 
der Halle-Cottbus⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn. 
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Zinskupon 
(I. Serie) 


zu der 


Kreis⸗Obligation des Cottbuſer Kreiſes 
Littr. WE 
über 100 Thaler zu fünf Prozent Zinſen 


über 


2 Thaler 15 Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes ee empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
rr ee und ſpäter die Zinſen der vor⸗ 
benannten Kreis⸗Obligation für das Halbjahr vm bis Be 
mit 2 Thalern 15 Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Cottbus. 


Cottbus, den rn 18. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion des Cottbuſer Kreiſes fuͤr Erbauung 
der Halle⸗Cottbus⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit er⸗ 
hoben wird. 


Provinz Brandenburg, Kegierungsbezirk Frankfurt a. d. ©. 
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zur 
Kreis⸗Obligation des Cottbuſer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obliga⸗ 
tion des Cottbuſer Kreiſes 888 0 
Lit br W über 100 Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die II. Serie Zinskupons für das Jahr Be bis bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Cottbus, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten Ju. 
habers der Obligation vorher kein Rah Widerſpruch eingegangen ift. 


Coltbus, denn 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion des 1 Kreiſes fuͤr Erbauung 
der Halle⸗Cottbus⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn. 


(Nr. 7179.) Statut für den Magdeburger, den Elbenauer und den Eble⸗Deichverband. 
X Vom 24. Juli 1868. \ 


. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen d. 


; Nachdem es für erforderlich erachtet worden, das nothwendige Abfluß⸗ 
profil des Hochwaſſers der Elbe bei Magdeburg durch Herſtellung einer Umfluth 
in der oberen rechtsſeitigen Niederung zu ordnen und die Grundbeſitzer in dieſer 
Niederung Behufs Anlegung und Unterhaltung von Deichen gegen die Ueber⸗ 

ſchwemmungen der Elbe zu beſonderen Deichverbänden zu vereinigen, und nach⸗ 

dem die geſetzlich vorgeſchriebene Anhörung der Betheiligten erfolgt iſt, genehmi⸗ 

gen Wir hierdurch auf Grund des Geſetzes über das Deichweſen vom 28. Januar 
1᷑848. $$. 11. und 15. (Geſetz⸗Samml. vom Jahre 1848. S. 54.) die Aus⸗ 
führung dieſer Melioration und die Bildung von drei Deichverbänden, wie ſie 
5 850 at II. näher bezeichnet find, und ertheilen denſelben nachſtehendes 
Statut. 


5 I. Abſchnitt. 
Verbeſſerung der Vorfluth für das Elbhochwaſſer in der Niederung 


bei Magdeburg und Beitragspflicht dazu. 


1. 


AJIfn der oberhalb und neben der Stadt Magdeburg belegenen rechtsſeitigen 
Elbniederung, welche beſteht aus der Inſel⸗, der Elbenauer Werder⸗ und der 
Niederung, welche auf dem rechten Ufer der alten Elbe von Plötzky her ſich 
nördlich bis nach Biederitz und nordweſtlich bis zur Friedrichſtadt von Magde⸗ 
burg hin erſtreckt, follen Behufs Verbeſſerung der Vorfluthsverhältniſſe und Behufs 
Ordnung des nothwendigen Abflußprofils des Hochwaſſers der Elbe, nach Maaß— 
gabe des Spezialplanes und Koſtenanſchlages des Regierungs⸗ und Baurathes 
Wourffbain vom 22. Februar 1868., jo wie derſelbe bei der höheren Prü⸗ 
fung feſtgeſtellt iſt, folgende Bauten ausgeführt werden: 
. 1) Ein Fluthprofil (Fluthumlauf) von der Theilung der alten Elbe von der 
Stromelbe oberhalb Pretzien ab bis zur Unterelbe bei Groß-Loſtau mit er 
einem Ueberfalle (Abſchlußwerk) bei Pretzien, deſſen Rücken nicht höher d 
als 8 Fuß Magdeburger Pegel zu legen iſt. 5 
2) Deiche an beiden Seiten des Fluthprofils bis zum Berlin: Magdeburger 
Eiſenbahn⸗ und Chauſſeedamm in waſſerfreier Höhe und mit einem Hoch⸗ 
waſſerprofil von mindeſtens 120 Ruthen von Deichfuß zu Deichfuß. 
3) Kupirung der alten Elbe, ſowohl in der Richtung des linksſeitigen 
Deiches am Fluthumlauf, als auch bei ihrem Ausfluß in die Strom⸗ 
elbe auf Terrainhöhe. 5 
A 717.) 4) Ste 
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4) Sreilegung des Fluthprofils unterhalb der Eiſenbahn⸗ und Chauffee 
ämme. 8 


Für den Fall der Zuſammenlegung der Fluthbrücken in den Berlin 
Magdeburger Eiſenbahn⸗ und Chauſſeedaͤmmen (Friedrich⸗Wilhelms⸗ Ehle⸗ und 
Furthlaken⸗Brücken) in den Kreuzungspunkt dieſer beiden Verkehrswege ſoll ein 
Winterdeich auf der rechten Kanalſeike gezogen werden, der ſich an den Biede⸗ 
ritzer Haynholzdeich anſchließt, und ſollen im Intereſſe der Puppendorfer Deich— 
intereſſenten auf beiden Seiten des Kanals neue Deichſtrecken ausgebaut werden. 

Das überall freigelegte Hochwaſſerprofil darf durch keinerlei Verwallungen 
geſchmälert oder beſchränkt werden. 

Erhebliche Abänderungen des Regulirungsplanes, welche im Laufe der 
Regulirung nothwendig erſcheinen, dürfen nur mit Genehmigung der Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten vorgenommen werden. Auch bleibt dieſe Genehmigung für die 
nähere Beſtimmung des Zeitpunktes der Ausführung der vorſtehend unter Nr. 3. 
erwähnten beiden Kupirungen vorbehalten. 1 


5 §. 2. 
Die Ausführung und die künftige Unterhaltung der im $. 1. gedachten 
Anlagen, die allmälige Befeſtigung der Ufer des Fluthumlaufes, ſowie die Ein⸗ 
richtungen zur Wiederherſtellung der durch denſelben unterbrochenen Kommunika⸗ 
tion übernehmen die drei Deichverbände ($. 6.). 1 

Zu den Koſten der Ausführung giebt der Staat einen Zuſchuß von 
a Thalern, ſobald die Mittel des Central⸗Meliorationsfonds dies ge⸗ 
atten. f = 

Der Staat gewährt außerdem die Koſten der erforderlichen Vermeffungen 
und Nivellements, der bautechniſchen Aufſtellung ſpezieller Projekte und An. 
ſchläge, ſowie der Remuneration des Königlichen Kommiſſarius und des König⸗ 
lichen Baubeamten, welche mit der Ausführung der Meliorationsanlagen ($. 1. 
unter 1. 2. und 3.) von den Staatsbehörden beauftragt werden. 

5 Die übrigen Koſten, ſoweit fie nicht nach F. 7. den einzelnen Deichver⸗ 
händen zur Laſt fallen, werden von den drei Verbänden gemeinſchaftlich durch 
Geldbeiträge nach Maaßgabe der Normalmorgen ihrer ſpeziellen Deichkataſter 
(K. 11.) aufgebracht. Zu dieſen Koſten können auch andere Grundbeſitzer, welche 
nicht zu den einzelnen Deichverbänden gehören, deren Grundſtücke aber von der 
vorgedachten Regulirung ($. 1.) einen Vortheil zu erwarten haben, nach Ver⸗ 
hältniß dieſes Vortheils in dem nach $. 11. a. aufzuſtellenden Kataſter heran⸗ 
gezogen werden. 


1 $. 3. 4 
Zur Unterhaltung der nach $. 1. für den Fall der Zuſammenlegung der 
in den Eiſenbahn⸗ und Chauſſeedämmen befindlichen Brücken herzuſtellenden 
Deichſtrecken ſind die dabei ſpeziell Betheiligten verpflichtet. 5 Be 
Die Unterhaltung der ſchon vorhandenen Wege, Fuhrten, Fähren ꝛc. ver⸗ 
bleibt denjenigen, welchen ſie bis jetzt oblag. Ein bloßer Umbau, eine we. 1 
| a 
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rung oder Verlegung ändert nichts in der bisherigen Verpflichtung zur Unter- 
haltung. Entſteht Streit darüber, ob Anlagen auf Koften der Deichverbände 
oder von einzelnen Mitgliedern derſelben auszuführen oder zu unterhalten find, 
ſo entſcheidet darüber die Regierung. 

Die Entſcheidung in zweiter Inſtanz ſteht mit Ausſchluß des Rechtsweges 
dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu. | 

Die Beſchwerde gegen die erſte Entſcheidung muß binnen ſechs Wochen 

nach erfolgter Inſinuation der Entſcheidung angebracht werden. N 


. 4. 


55 Behufs der Ausführung der im F. 1. genannten Anlagen find die Eigen⸗ 
thümer der eingedeichten Grundſtücke und der Vorländer verpflichtet, auf An⸗ 
ordnung der Baukommiſſion (F. 5.) den erforderlichen Grund und Boden gegen 
Vergütung abzutreten, desgleichen die zu jenen Anlagen erforderlichen Materia- 
lien an Sand, Lehm, Raſen ꝛc. gegen Erſatz des durch die Fortnahme derſelben 
entſtandenen Schadens zu überlaſſen; auch kann die Baukommiſſion die Abtre⸗ 
tung der durch die Ausführung des Umfluthskanals ganz oder theilweiſe auf das 
andere Ufer kommenden Grundſtücke, ſofern deren Eigenthümer oder ſonſtige 
Nutzungs berechtigte nicht auf das Recht, für die ihnen erwachſenden Inkonve⸗ 
nienzen Entſchädigung zu fordern, verzichten, gegen Entſchädigung in Anſpruch 
nehmen. f 
„ Das durch die Regulirung entbehrlich gewordene alte Flußbett der alten 
Elbe wird, ſo weit es die Zwecke der Verbände geſtatten, den angrenzenden 
Grundbeſitzern gegen Erlegung des Taxwerthes überlaffen. 
Die Feſtſetzung und Auszahlung der Entſchädigung nach vorgängiger, 
unter Zuziehung des Beſitzers zu bewirkender Abſchätzung erfolgt durch die Bau⸗ 
kommiſſion. Die durch die Anlage der Fluthdeiche entbehrlich werdenden Polder⸗ 
deiche und Deichfelder gehen in das gemeinſchaftliche Eigenthum der Deichver⸗ 
bände über, ſoweit nicht den letzteren der durch die Baukommiſſion zu ermittelnde 
Werth derſelben von den bisherigen Eigenthümern vergütet wird. 


= ni $. 5. 

. Die Ausführung der Bauten nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplan 
wird unter der Kontrole der Deichämter einer beſonderen Baukommiſſion über⸗ 
tragen, welche beſteht: 

a) aus dem Königlichen Kommiſſarius als Vorſitzenden, i 
hh) aus dem Königlichen Baubeamten, welcher den Vorſitz übernimmt, falls 
d der Königliche Kommiſſarius abweſend oder behindert iſt, i 


e) aus den drei Deichhauptleuten der Deichverbände, oder an deren Stelle, 
bis deren Wahl erfolgt iſt, aus den drei Deichkommiſſarien der bethei⸗ 
ligten Niederungen. f on 

Der Landrat des erſten Jerichowſchen Kreiſes hat das Recht, den 
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Sitzungen der Baukommiſſion mit Stimmrecht beizuwohnen. Die Baukommi 

ſion faßt ihre Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit. Be 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

| Sie beſorgt insbeſondere auch die Erwerbung und Abſchreibung der 

Grundſtücke, deren Ankauf zur Ausführung des Meliorationsplans nothwendig 

iſt, desgleichen die etwaige Veräußerung der in das Eigenthum der Verbände 


übergehenden Grundſtücke; fie ift verpflichtet, im Intereſſe derſelben auf möglichſte 
Koſtenerſparniß Bedacht zu nehmen und überall dasjenige anzuordnen und u 


veranlaſſen, was ihr zum Nutzen der Verbände zweckdienlich erſcheint. | 
Die Verträge, welche die Baukommiſſion abſchließt, find von drei Kom 
miſſionsmitgliedern zu unterſchreiben. 
Sobald die Ausführung des Meliorationsplans in allen ſeinen Theilen 
bewirkt iſt, hört das Mandat der Baukommiſſion auf. Streitigkeiten über die 
Bauausführung, welche bei der Uebergabe der Anlagen an die Deichämter zu 


deren gemeinſchaftlicher Verwaltung entſtehen möchten, werden von dem Miniſter 4 


für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten nach Anhörung der Regierung zu 
Magdeburg entſchieden, ohne daß der Rechtsweg zuläſſig iſt. 


II. Abſchnitt. 


Die Deichverbände und deren Organiſation. 


f. 6. 


Durch die Herſtellung des Umfluthprofils und die Kupirung der alten 
Elbe werden drei Deichpolder abgegrenzt und in dieſen Poldern die Eigenthümer 
der eingedeichten oder noch einzudeichenden Grundſtücke, welche ohne Verwallung 
bei dem höchſten bekannten Waſſerſtande den Ueberſchwemmungen durch die Elbe 
unterliegen würden, zu drei Deichverbänden unter der Benennung: 4 


a) der Magdeburger Deichverband, 

b) der Elbenauer Deichverband, 

e) der Ehle⸗Deichverband 
vereinigt. 1 
Jeder dieſer Deichverbände und alle drei gemeinſchaftlich, ſoweit es ſich 


um gemeinſame Zwecke (F. 7. sub 1.) handelt, bilden Korporationen und haben 
ihren Gerichtsſtand bei dem Stadt- und Kreisgericht zu Magdeburg. 


Were 
Es liegt ob: 
1) den drei Deichverbänden gemeinſchaftlich: 8 
die Ausführung der in §F. 1. und 2. gedachten 1 und die 


künftige Unterhaltung des Fluthumlaufs mit dem Abſchlußwerk 
($. 1. Nr. 1.) i 


) dem Magdeburger Deihverbande: „%% 
a2) die Herſtellung und Unterhaltung eines waſſerfreien tüchtigen Deiches 

in der Fortſetzung des Kreuzhorſt⸗Deiches, fen der Kupirung der 
alten Elbe bei ihrem Ausfluſſe ab, in der Richtung der Sommer⸗ 
deiche um den Rehberg, im Anſchluß an den Thurmgartendeich 
und von da ab in der Fortſetzung der alten Cracau⸗Preſterſchen 
Deiche an der Elbe; 


b) die Unterhaltung des im Anſchluß an den alten Pechauer Deich 
oberhalb Louiſenkhal ſich fortſetzenden fie Fluth⸗ (Leit-) Deiches 
bis zur Furthlakenbrücke und wenn dieſe Brücke eingezogen wird, 
bis zur kombinirten Fluthbrücke im 1 der beiden 
Verkehrswege oder bis zur Friedrich-Wilhelmsbrücke. 

Der Punkt, wo der linksſeitige Fluthdeich an die alte Elbe tritt 
und die Grenze zwiſchen den beiden Deichverbänden, dem Magdeburger 
Deichverband und dem Elbenauer Deichverband, bildet (sub 3 b.), wird 
von den Verwaltungsbehörden feſtgeſtellt und örtlich markirt werden; 


3) dem Elbenauer Deichverbande: 
a) die Herſtellung und Unterhaltung eines waſſerfreien tüchtigen Deiches 
an Me Strom- Elbe in der Richtung der Ranieſer Deiche, des 
Landſchaftsdammes, des Grünewalder Deiches, des durch das 
Statut vom 28. Dezember 1864. feſtgeſetzten Sommerdeiches, welcher 
zum Winterdeich ausgebaut wird, der Randauer Deiche bis zum 
Finkenheerd und in deren Anſchluß des Deiches in der Kreuzhorſt 
mit der waſſerfreien Kupirung der alten Elbe bei ihrem Ausfluſſe 
in die Strom⸗Elbe. Für die erſte Herſtellung des Winterdeiches 
in der Kreuzhorſt mit der waſſerfreien Kupirung der alten Elbe bei 
ihrem Ausfluſſe wird ein Spezialkataſter entworfen (§. 11. sub e.) 
b) die Unterhaltung des im Anſchluß der sub a. gedachten Ranieſer 
Deiche linksſeitig des Fluthkanals angelegten Fluth⸗ (Leit⸗) Deiches 
bis unterhalb Calenberge hin, wo derſelbe der alten Elbe nahe tritt 
und der Fluthdeich des Magdeburger Verbandes beginnt (sub 2 b.). 
Beide Deichzüge sub a. und b. bilden den Elbenauer Deichpolder. 
Von dem Punkte, wo der Fluthdeich des Magdeburger Deichver⸗ 
bandes oberhalb Pechau beginnt, bis zur Kupirung der alten Elbe 
bei ihrem Ausfluſſe, bildet die alte Elbe die Grenze zwiſchen den 
beiden Deichverbänden sub 2. und 3. 
Das Statut des Sommerdeichverbandes auf dem Elbenauer 
Werder vom 28. Dezember 1864. (Geſetz⸗Samml. von 1865. S. 20.) 
tritt außer Kraft, ſobald dieſer Sommerdeich zum Winterdeich aus⸗ 
5 gebaut iſt 
0) dem Ehle⸗Deichverbande: n 
die Unterhaltung des ganzen rechtsſeitigen Fluth⸗ (Leit-) Deiches 
des Kanals bis zum Berlin⸗Magdeburger Eau den hin. > 
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Die Gübſer Polderdeiche an der Ehle entlang und die Menz⸗Königsborne 
Deiche bleiben bis zur Verlegung der Ehle als Rückſtaudeiche beſtehen und werden 
als ſolche und ſoweit ihr Beſtehen nach der Verlegung der Ehle erforderlich iſt, 
wie bisher unterhalten. a. 
Rückſichtlich der Unterhaltung der Sommerdeiche an der Ehle, welche au 
Grund des Statuts vom 13. Oktober 1856. (Geſetz-Samml. von 1856. S. 956. 
angelegt find, wird nach Maaßgabe der in dieſem Statut darüber getroffene 
Beſtimmungen ein anderes Kataſter angelegt, weil durch die Herſtellung des 
Umfluthkanals und feiner Fluth⸗ (Leit-) Deiche das Inundationsgebiet ſich in 
dieſer Beziehung verändert. 


§. 8. 


Die Verbände haben in ihren Deichen die erforderlichen neuen Auslaß⸗ 
ſchleuſen anzulegen und reſp. die vorhandenen zu unterhalten. Etwaige Bewäſ⸗ 
ſerungsſchleuſen haben die betreffenden Grundbeſitzer, welche deren Einrichtung 
verlangen, aneh und zu unterhalten, nachdem der Plan dazu von der 
Regierung nach Anhörung des Deichamtes und der Betheiligten genehmigt iſt. 

Wenn zur Erhaltung des Deiches eine Uferdeckung nothwendig wird, ſo 
hat der betreffende Deichverband dieſelbe auszuführen, vorbehaltlich ſeiner An- 
ſprüche an andere Verpflichtete, deren bisherige Verbindlichkeit dadurch nicht 
aufgehoben wird. N 


$.9. 


Diejenigen alten Dämme in den Niederungen, welche nicht zu den neuen 
Deichſyſtemen gehören, oder welche nicht nach dem Urtheile der Regierung u 
Magdeburg als Quelldeiche nützlich und nothwendig ſind, in welchem Falle deren 
Unterhaltung den dabei Betheiligten nach deim Kataſterverhältniſſe obliegt, können 
nach vollſtändiger Herſtellung der neuen Deiche und mit Genehmigung der 
gedachten Regierung auch ſchon früher von den bisherigen Eigenthümern weg-. 
geſchafft werden. 4 

Falls die gänzliche oder theilweiſe Wegräumung im polizeilichen Intereſſe 
angeordnet werden ſollte, muß dieſelbe binnen der vom Deichamte und im Falle 
der Beſchwerde von der gedachten Regierung zu beſtimmenden Friſt vom betref- 
fenden Deichverbande nach Maaßgabe des Kataſters bewirkt werden. 4 

Die Beſitzer der an die kaſſirten Deichſtrecken grenzenden Grundſtücke 
können die Vertheilung der Erde von beiden Seiten auf zuſammen zehn Ruthen 
Breite verlangen und müſſen ‘fie geſtatten, wenn die Erde nicht von den Ver 
bänden zur Verwendung im allgemeinen Intereſſe beanſprucht wird, in welchem 
Falle ſie dieſen überlaſſen werden muß. | 

Die Stellen, an welchen bei einem Bruche in den oberen Strecken des 
Hauptdeiches der untere Deich zur Ausführung des eingedrungenen Waſſers durch⸗ 9 
ſtochen werden muß, ſind von dem betreffenden Deichamte unter Genehmigung 
der Regierung zu Magdeburg im Voraus zu beſtimmen. Be 

Der Preſterſche Elbvordeich verbleibt den bisherigen Unterhaltungspflichtigen 
zur Unterhaltung. In ſeinen Verhältniſſen wird nichts geändert. su 4 


| et | 
J) Die bereits beſtehenden Hauptgräben in der Niederung ſollen, ſofern 
deren Beibehaltung überhaupt erforderlich erſcheint, von den bisher dazu 
0 Verpflichteten auch ferner unterhalten werden. 
2) Neue Entwäſſerungsanlagen müffen von den ſpeziell dabei Betheiligten 
angelegt und unterhalten werden. 13 
d Der betreffende Deichverband hat dergleichen Anlagen, bei welchen 
mehrere Grundbeſitzer intereſſirt find, zu vermitteln und nöthigenfalls auf 
Koſten der Betheiligten durchzuführen, nachdem der Plan dazu von den 
Verwaltungsbehörden feſtgeſtellt it. 
3) Die Herſtellung und Unterhaltung bloßer en bleibt Sache 
der nach den allgemeinen Vorfluthsgeſetzen hierbei etheiligten. 
4) Die regelmäßige Räumung der Hauptgräben wird unter die Kontrole 
. und Schau der Deichverwaltung geſtellt. 
5) Das Waſſer der Hauptgräben darf ohne widerrufliche Genehmigung des 
m von Privatperſonen weder aufgeſtaut noch abgeleitet 
| werden. 5 
6) Dagegen hat jeder Grundbeſitzer der Niederungen das Recht, die Aufnahme 
des Waſſers, deſſen er ſich entledigen will, in die Hauptgräben zu verlangen. 
Die Zuleitung muß aber an den vom Deichhauptmann vorzu⸗ 
ſchreibenden Punkten geſchehen. 


§. 11. 


Es werden 5 Kataſter aufgeſtellt und zwar: 

a) für die gemeinſamen Anlagen der drei Deichverbände ($. 2. und F. 7. 
. sub. 1.) / g 

b) für die Normaliſirung, Wiederherſtellung und Unterhaltung der Deiche de. 
im jedem der drei Deichpolder ($. 7. sub. 2. bis 4.) a 
In dieſen Kataſtern werden alle von der Verwallung geſchützten ertrags 
ühigen Grundſtücke nach folgenden Klaſſen veranlagt: | = 
I Kaffe: Hof- und Bauftellen, Gärten und Acker beſter Qualität (Weizen? 
5 boden J. und II. Klaſſe und Gerſtenland J. Klaſſe) f 
II. Klaſſe: der Acker geringer Qualität (Weizenboden III. Klaſſe, Gerſten⸗ 
| land II. Klaſſe und Haferland I. Klaſſe) / a 
III. Klaſſe: leichter Acker (Haferland II. und III. Klaſſe und 3—9 jähriges 
SSR Roggenland) / 5 f 
. Klaſſe: Wieſen, Hütung und Forſt. | 
Die Grundſtücke der I. Klaſſe werden mit ihrer vollen Fläche, die Grund⸗ 
Gr. 7179) | Be Kolbe a ſtü⸗ 
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ſtücke der II. Klaſſe werden mit 2, der III. Klaſſe werden mit 3, der IV. Klaſſe 
werden mit % ihres wirklichen Flächeninhalts herangezogen. 
Bei den Kataſtern für den Magdeburger und den Ehle⸗Deichverband tri 
die Modifikation ein, daß die in Winterdeichſchutz bisher belegenen Grundſtücke 
nur zur Hälfte in der betreffenden Klaſſe gegen die bisher der Ueberſchwemmung 
ausgeſetzt geweſenen Grundſtücke herangezogen, bei dem Ehle⸗ Deichverbant ; 
aber zugleich die im Rückſtau der Elbe verbleibenden Grundſtücke von Beiträgen 
ganz frei gelaſſen werden; Be 


e) für die erſte Herſtellung des Winterdeiches in der Kreuzhorſt mit der 
waſſerfreien Kupirung der alten Elbe bis zum Anſchluß an den Reh⸗ 
bergdeich ($. 7. sub 3.). ; 

Für dies Kataſter werden drei Waſſerklaſſen angenommen und zwar werden 

die Grundſtücke in Klaſſe I. mit ihrer vollen Fläche, in Klaſſe II. mit der Hälfte 
und die Grundſtücke in Klaſſe III. mit z ihres wirklichen Flächeninhalts herangezogen. 
Etwaige erhebliche Verſchiedenheiten in der Bonitirung und Nutzungsart 
werden durch Herabſetzung in eine andere Klaſſe ausgeglichen. 1 

Die Katafter werden von dem Deichregulirungs⸗Kommiſſarius aufgeſtellt. 
Behufs der definitiven Feſtſtellung der Kataſter ſind dieſelben von dem Deich⸗ 
regulirungs⸗Kommiſſarius den Deichämtern vollſtändig, dem Fiskus, den einzelnen 
Dominien und Gemeindevorſtänden extraktweiſe mitzutheilen und iſt zugleich im 
Amtsblatte der Regierung zu Magdeburg eine vierwöchentliche Friſt bekannt zu 
machen, innerhalb welcher die Kataſter von den Betheiligten bei den Gemeinde⸗ 
vorſtänden und bei dem Kommiſſarius eingeſehen und Beſchwerden dagegen bei 
demſelben angebracht werden können. 1 

Die eingehenden Beſchwerden, welche auch gegen die Anzahl und das Ver⸗ 
hältniß der Kataſterklaſſen angebracht werden können, ſind von dem Deichreguli⸗ 
rungs⸗Kommiſſarius unter Zuziehung der Beſchwerdeführer, eines Deichamts⸗ 
Deputirten für jeden Verband und der erforderlichen Sachverſtändigen zu unter⸗ 


ſuchen. 1 
Die Sachverſtändigen ſind hinſichtlich der Grenzen des Inundationsgebiets 

und der ſonſtigen Vermeſſung ein vereideter Feldmeſſer oder nöthigenfa 8 ein 
Vermeſſungsreviſor, hinſichtlich der Bonität und Einſchätzung zwei ökonomiſche 
Sachverſtändige, denen bei Streitigkeiten in Betreff der Ueberſchwemmungsgefahr 
ein Waſſerbauverſtändiger beigeordnet werden kann. Alle dieſe Sachverſtändigen 
werden von der Regierung ernannt. Ba 
Mit dem Reſultate der Unterſuchung werden die Betheiligten, nämlich 

die Beſchwerdeführer einerſeits und die Deichamts⸗Deputirten andererſeits, bekannt ; 
gemacht, find beide Theile mit dem Reſultate einverſtanden „ſo hat es dabei 
ſein Bewenden, und wird das Deichkataſter demgemäß berichtigt. Andernfalls 
tritt die Entſcheidung der Regierung ein. ö 2 
Wird die Beſchwerde verworfen, fo treffen die Koſten derſelben die Br 
ſchwerdeführer. Binnen ſechs Wochen nach erfolgter Bekanntmachung der Ent⸗ 
ſcheidung iſt Rekurs dagegen an den Minifter für die landwirthſchaftlichen n⸗ 
Ben zuläffig. 
ach erfolgter Feſtſtellung der Deichkataſter find dieſelben von der i 

rung 


= 


ne 1 | 
kung in Magdeburg auszufertigen und dem betreffenden Deichamte zuzuſtellen. 
Sobald die Kataſter entworfen ſind, werden die Beiträge danach erhoben, vor⸗ 
behaltlich der Ausgleichung nach erfolgter Feſtſtellung derſelben. 

5 $. 12. 

. I. Die Zahl der Repräſentanten der Deichgenoffen im Deichamte jeden 
Verbandes wird, wie nachſteht, feſtgeſetzt: 


A. zum Deichamte des Magdeburger Deichverbandes beſtellen: 


1) das Kloſtergut Preſte r 1 Repräſentanten, 
2) = . Sip keen 1 . a 
3) die Gemeinde Pecha nn „„ 1 . 
4) = . G Rrerenun 1 . 
57 . Preſte? rr 1 . 
B. zum Deichamte des Elbenauer Werder-Deichverbandes be⸗ 
ſtellen: 
1) der Königliche Forſtfis kuss 1 Repräſentanten, 
2) das Kloſter U. l. Frauen als Beſitzerin der 
eee ee Br 1 . 
3) das Rittergut RandaoWwuuu d 1 s 
4) die Gemeinde Ranis 1 : 
5) » - Elbenauauoun e 1 . 
6) - Glime wald 1 . 
* s SIEBEN) 1 . 
8) =» . Prein en . . 
9) . Randa ß, . 
10) . Ealenb eggs 1 ; 


„C. zum Deichamte des Ehle-Deihverbandes beſtellen: 


1) das Rittergut Königsborn 1 Repräſentanten, 
2) 2 5 Wahlitz 2722 8 1 s 

3 Wolferde f 1 . 

4) die Gemeinde Pecha nn 1 5 

5) . oo 1 . 

6) - Q n 1 

0)» + ir 1: . 

8) s 2 Wahlitz ‚ P — „ 7＋it sen ee ee... 1 * 

9) = + Woltersdorf, 1% . 


= ch 

wirthſchaftlichen Angelegenheiten vorbehalten, die Bezirke und das Stimmver⸗ 
hältniß in denſelben nach Anhörung des betreffenden Deichamtes durch Verfü⸗ 
gung anderweit unter Berückſichtigung der Beitragspflicht zu ordnen. 


| a 
II. Es gelten folgende allgemeine Beſtimmungen: 
a) Jeder Repräſentant hat Eine Stimme im Deichamte zu führen. 


p) Die Vertreter für die fiskaliſchen Beſitzungen werden von der Regierung 7 
und für das Kloſter Unſer Lieben Frauen und die Kloſter Bergeſche 
Stiftung von dem Provinzial⸗Schulkollegium in Magdeburg ernannt. 


e) Die Stimme eines Rittergutes wird von deſſen Beſitzer oder dem von 4 


dieſem ſelbſt erwählten Vertreter geführt. 


d) Die Gemeinden werden durch ihren Ortsvorſteher repräſentirt oder durch 
deſſen gewöhnliche Stellvertreter. An Stelle des letzteren kann der Orts, 
vorſteher aus der Zahl der Deichgenoſſen ſeiner Gemeinde einen anderen 
Vertreter erwählen. 


e) Frauen und Minderjährige dürfen ihr Stimmrecht durch ihre geſetzlichen 
Vertreter oder durch Bevollmächtigte ausüben. 


f) Gehört ein Gut mehreren Beſitzern gemeinſchaftlich, jo kann nur einer 
derſelben im Auftrage der übrigen das Stimmrecht ausüben. 


g) Wenn ein ſtimmberechtigter Gutsbeſitzer den Vollbeſitz der bürgerlichen 
Rechte durch rechtskräftiges Urtheil verloren hat, ſo ruht während ſeiner 
Beſitzzeit das Stimmrecht des Gutes. 


h) Der Stellvertreter eines Repräſentanten nimmt in Krankheits- und De 
hinderungsfällen deſſen Stelle ein und tritt für ihn interimiſtiſch ein, 
wenn der Repräſentant ſtirbt oder die Bedingung ſeiner Wählbarkeit 
aufhört. Be: 


III. Zur Ordnung und Verwaltung der den drei Deichverbänden emein 
ſam obliegenden Angelegenheiten (§ 9. 2. 6. 7. sub 1.) wird, ſobald das Mandat 
der Baukommiſſion (F. 5.) vollſtändig erledigt iſt, eine beſondere Kommiſſion ge 
bildet, welche beſteht: 


a) aus den drei Deichhauptleuten der Verbände, : 
p) aus je zwei Repräſentanten aus jedem Deichamte der drei Deich⸗ 
verbände, 


e) aus einem Kanalinſpektor, welchen die unter a. und b. genannten Mit- 
glieder wählen. 


Von den drei Deichhauptleuten hat derjenige, welcher als Deichhauptmann 
am längſten fungirt, den Vorſitz in dieſer Kommiſſton, bei gleicher Amtsdauer der 
älteſte den Jahren nach. Bei Krankheit oder Verhinderung des Vorſitzenden 
übernimmt derjenige der beiden anderen Deichhauptleute, welcher am längſten 
fungirt, reſp. der älteſte iſt, den Vorſitz. N 

Der Königliche Waſſerbaubeamte des Bezirks iſt zu dieſen Sitzungen eilt 
uladen, hat aber in denſelben nur berathende Stimme, wofern er nicht als Kanal 
inſpektor gewählt iſt. ; 


Die Regierung kann beſondere Kommiſſarien zu den Sitzungen abordnen. 
Der Landrath des erſten Jerichowſchen Kreiſes iſt berechtigt, den Sitzungen mit 
Stimmrecht beizuwohnen und iſt zu denſelben einzuladen. 


i III. Abſehnitt. 
Gemeinſame Beſtimmungen in Betreff der Abſchnitte I. und II. 


§ 13. 


Die Lage und die Abmeſſungen des Fluthprofils, ſeiner Fluth⸗ (Leit) 
Deiche mit den nöthigen Schleuſen und Sielen, der erforderlichen Durchſtiche, 
Durchfuhrten, Appareillen dc. des oberen Abſchlußwerks, der Kupirungen in der 

alten Elbe, endlich der ſämmtlichen Deichanlagen 2. in den drei Deichverbänden 
werden — foweit fie nicht ſchon in den vorſtehenden Paragraphen beſtimmt 
© find — bei der Ausführung von den Staatsverwaltungsbehörden näher feſtgeſetzt. 


. 14. 


Die Arbeiten werden nicht durch Naturalleiſtungen der betheiligten Grund⸗ 
beſtzer und Deichgenoſſen, ſondern für Geld aus den Spezialbaukaſſen resp. 
Deichkaſſen ausgeführt. Die erforderlichen Mittel zur Herſtellung und Unter⸗ 
haltung der Sozietätsanlagen, zur Beſoldung der Beamten und zur Verzinſung 
und Tilgung der zum Beſten der Sozietät und Verbände etwa kontrahirten 
Schulden find von den betheiligten Grundbeſitzern und Deichgenoſſen nach den 
von der Regierung auszufertigenden Kataſtern aufzubringen. 


$. 15. 
Der gewöhnliche Beitrag zur Unterhaltung der den drei Verbänden ge⸗ 


. meinſam obliegenden Anlagen wird auf 2 Sgr. 6 Pf. pro Normalmorgen, der 
Beitrag zur Unterhaltung der Deiche in jedem Verbande auf 5 Sgr. pro Normal⸗ 


morgen feſtgeſetzt, und die Höhe des anzuſammelnden Reſervefonds in jedem 
der drei Deichverbände auf 10,000 Rthlr. beſtimmt. a 


$. 16. | 
Die allgemeinen Beſtimmungen für künftig zu erlaſſende Deichſtatute vom 
14. November 1853. (Geſetz-Samml. vom Jahre 1853. S. 935. ff.) ſollen für 


dieſe drei Verbände und den für den Fluthumlauf gebildeten Geſammtverband 
Gültigkeit haben, ſoweit fie nicht in dem vorſtehenden Statute abgeändert ſind. 


Cr. 71797180 17, 


9. 17. = 
et Abänderungen dieſes Statuts können nur unter landesherrlicher Genehmigung 
erfolgen. | 9 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktemm 
Königlichen Inſiegel. ü 
Gegeben Bad Ems, den 24. Juli 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 


Für den abweſenden Miniſter für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
d Leonhardt. 


(Nr. 7180.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Auguſt 1868., betreffend die Aenderung des Statuts 
für das Ritterſchaftliche Kreditinftitut des Fürſtenthums Lüneburg. 


Auf den Bericht vom 3. Auguſt d. J. will Ich, in Folge des am 5. Februar 
d. J. von der Ritterſchaft des Fürſtenthums Lüneburg gefaßten Beſchluſſes, 
hierdurch nachfolgenden Zuſatz zu $. 1. Abſchnitt I. der durch Verordnung vom 
24, Januar 1856. (Geſetz⸗Samml. für Hannover de 1856. Abtheilung I. 
©. 37. ff.) beftätigten Aenderungen des Statuts für das Ritterſchaftliche Kreditinſtitut 
des Fürſtenthums Lüneburg genehmigen: 
„Die ritterſchaftliche Kreditkommiſſion wird ermächtigt, ſobald und ſo lange 
das Kreditinſtitut ſelbſt für die ſeinerſeits angeliehenen Kapitalien ſeinen 
Gläubigern durchgängig mehr als drei und ein halbes Prozent Zinſen 
zu zahlen hat, nach demſelben Verhältniſſe die jährlichen Beiträge der 
von jetzt ab in das Inſtitut aufzunehmenden Mitglieder über die im 
H. J. Abſchnitt I. der gedachten Verordnung beſtimmten Prozentſätze zu 
erhöhen.“ 
Dieſer Erlaß ift durch die GeſetzSammlung zu veröffentlichen. 
Bad Ems, den 8. Auguſt 1868. f 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
5 (R. v. Decker). 


